
I. Vor wort

His to ri ker, Po li to lo gen, Staats recht ler, Fach leu te und Di let tan -
ten ar bei ten sich seit rund 150 Jah ren am An ar chis mus ab. Das
Er geb nis lässt sich zwar quan ti ta tiv se hen, aber die Fra ge: Was
ist An ar chis mus?, ist den noch nicht wirk lich be ant wor tet. Auch 
die vor lie gen de Ein füh rung kann die se Fra ge nicht de fi ni tiv klä -
ren. Denn sie ist nicht ob jek tiv im Sin ne ei ner Dis tanz zum Er -
kennt nis ob jekt. Sie ist ein sub jek ti ver Ver such, dem We sen des
An ar chis mus auf die Spur zu kom men; sie lehnt sich an die
«Klas si ker» des An ar chis mus an. Sie ist ein Ver such, der we ni -
ger für ge stan de ne An ar chis ten und für «Ex per ten» ge dacht
ist.

Die ex ak te Ein ord nung des An ar chis mus in das Ideo lo gien -
spek trum ist kaum mög lich. Denn der An ar chis mus ist kei ne
ein heit li che, in sich ab ge schlos se ne Ideo lo gie; er weist kei ne
ein heit li chen Or ga ni sa tions struk tu ren auf; er hat kei ne ver -
bind li chen Theo re ti ker/in nen und kei ne «Füh rer fi gu ren». An ar -
chis mus ist et was für Selbst den ker und Selbst ent schei der; er ist
of fen für Wei ter den ker/in nen. An ar chis mus ist eben kei ne
Glau bens sa che, son dern eine ra tio na le Idee und Al ter na ti ve.
Nicht nur in ir ra tio na len Zei ten und für ir ra tio na le Zu stän de.

Um An ar chist/in zu sein, be darf es nicht des Be kennt nis ses
zu den an ar chis ti schen «Klas si kern» oder ei ner der an ar chis ti -
schen Rich tun gen. Jede/r An ar chist/in kann sich auf den Thron
der Klas si ker set zen, jede/r sich zur Er fin der/in ei ner neu en
«Rich tung» aus ru fen.

Bei al le dem gibt es den noch – und dies ist nicht sub jek tiv ge -
se hen – für An ar chis ten ver bind li che At tri bu te. Hauptsäch lich:
Anti-Au to ri ta ris mus, Anti-Staat lich keit, Anti-Zen tra lis mus, Anti- -
Kapi talis mus, Anti-Mi li ta ris mus, Anti-Pat ri ar chis mus, Anti-Ras -
sis mus, Anti-Se xis mus.

Der An ar chis mus hat sich tra di tio nell als «a-po li tisch» be -
zeich net, wo bei der Be griff des Po li ti schen sehr eng ge fasst
war: Zu ge spitzt auf das Par tei we sen, den Par la men ta ris mus,
die Er obe rung der po li ti schen Macht, auf die klas si sche Staats -
po li tik. In Wirk lich keit ist der An ar chis mus hoch po li tisch: Er be -
zieht das gan ze ge sell schaft li che Le ben in sein Ge sell schafts -
ver än de rungs kal kül ein. Denn nicht die po li tisch-öko no mi -
schen Herr schafts struk tu ren, nicht die «Ap pa ra te», die «gro ße
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